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10.1 Allgemeine Angaben zur Abwasserwirtschaft

Siehe hierzu das Entwässerungskonzept von M &P Mull & Partner Ingenieurgesellschaft mbH 
vom 07.02.2025.

10.2 Entwässerungsplan

Ist beigefügt.

10.3 Beschreibung derabwasserrelevanten Vorgänge

Entwässerung der Niederschlagswässer auf der befestigten Betriebsfläche in die vorhandene 
oder geplante Entwässerungssysteme.

10.4 Angaben zu den gehandhabten Stoffen

Schrotte und Metalle mit Verschmutzungen und schrotttypischen Schadstoffen (z.B. Öle und 
Fette).

10.5 Maßnahmen zur Vermeidung von Abwasser

Betrieb überwiegend auf einer Freifläche. Abwasservermeidung nicht möglich.

10.6 Maßnahmen zur Überwachung der Abwasserströme

Eine Überwachung der Abwasserströme ist nicht vorgesehen.

10.7 Angaben zum Abwasser am Ort des Abwasseranfalls und vor der Vermischung

Keine Angaben möglich.

10.8 Abwassertechnisches Fließbild

Siehe Entwässerungspläne und Gutachten von M &P.

10.9 Abwasseranfall und Charakteristik des Rohabwassers

Keine Angaben möglich.

10.10 Abwasserbehandlung

Installation und Betrieb eines Leichtflüssigkeitsabscheiders neuester Technik. Technische 
Angaben siehe Gutachten von M &P.

10.11. Auswirkungen auf Gewässer bei Direkteinleitung
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Nicht relevant.

10.12. Niederschlagsentwässerung

Siehe Entwässerungspläne und Gutachten von M &P.

10.13 Sonstiges

Nicht relevant.

Anlagen:

M+P Entwässerungskonzept.pdf
Einleitgenehmigung Indirekt 23.01.2003.pdf
2023-11-17 Prüfbericht Stillegung Tankstelle.pdf
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1 ALLGEMEINES 

1.1 Veranlassung, Zielsetzung 

Die Firma Gebrüder Fabian GmbH hat als Ergänzung zu Ihren Schrottplätzen in Hamburg und 

Kaltenkirchen den alten Betriebsplatz der Firma Bobka Recycling GmbH an der Haderslebener 

Straße 1b in Pinneberg gepachtet und möchte dort erneut einen Schrott- und Metallumschlagplatz 

betreiben.  

Die Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH wurde auf Grundlage des Angebotes a232282 vom 

18.12.2023 mit der Prüfung, Überarbeitung und Neudimensionierung der Bestandsentwässerung 

beauftragt.  

Die Planung sieht vor, das bestehende Kanalsystem weiter zu nutzen. Um den heutzutage deutlich 

größeren Regenereignissen sowie den benötigten Stauraumvolumina aus dem 

Überflutungsnachweis Rechnung zu tragen, soll das auf den Lager- und Verkehrsflächen anfallende 

Niederschlagswasser in oberirdischen Containern zwischengespeichert und dauerhaft gedrosselt in 

eine neue Abscheideranlage eingeleitet werden. Im Anschluss wird das aufbereitete Wasser mit 

dem Schmutzwasser zusammengeführt und in die öffentliche Kanalisation eingeleitet. 

Weitere Einzelheiten der Planung können dem Entwässerungslageplan  (Anlage I, 

241009_EW_P4_LP03_a) entnommen werden. 

1.2 Verwendete Unterlagen 

Für die Bearbeitung lagen die folgenden Unterlagen vor: 

Planungsunterlagen 

[1] Lageplan mit B-Plan, Dipl.- Ing. Architekt Ingo Cordes, Stand: 12.02.2023 

[2] Anlagenplan, Dipl.- Ing. Architekt Ingo Cordes, Stand: 20.09.2024 

[3] Liegenschaftskarte, Landesamt für Vermessung und Geoinformation Schleswig-Holstein, 

Stand: 07.08.2023 

[4] B-Plan Nr. 24 Industriegebiet Ost II, Stadt Pinneberg, rechtsverbindlich seit 21.01.1966 

Berichte/Unterlagen Dritter 

[5] Anlagen- und Betriebsbeschreibung, Stoffstrom GmbH, Stand: 28.01.2025 

[6] TV-Untersuchung, AS – BauTec Bau- und Umwelttechnik, Stand: 13.12.2023 

[7] Niederschlagshöhen/-spenden nach KOSTRA-DWD 2020 (4.2) 
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Regelwerke, Literatur mit besonderem Projektbezug 

[8] DIN 1986-100 Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke - Teil 100 

Bestimmungen in Verbindung mit DIN EN 752 und DIN EN 12056, DIN Deutsches Institut 

für Normung e.V., Stand: Dezember 2016 

[9] DIN EN 12056-4 Schwerkraftentwässerungsanlagen innerhalb von Gebäuden – Teil 4, 

Stand Januar 2001 

[10] DWA-A 117 Bemessung von Regenrückhalteräumen, Stand: April 2006 

[11] DWA-A 118 Hydraulische Bemessung und Nachweis von Entwässerungssystemen, 

Stand: März 2006 

[12] Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt Pinneberg, Stand: 25.11.2021 

[13] Satzung über den Anschluss an die Abwasseranlage des AZV Südholstein, Stand: 

07.12.2020 

2 STANDORTBESCHREIBUNG 

2.1 Lage der Untersuchungsfläche 

Die ca. 6.612 m² große Untersuchungsfläche befindet sich im Industriegebiet Ost II, direkt an der 

Autobahn A 23, in unmittelbarer Nähe zur Abfahrt Pinneberg Nord. Die genaue Lage kann dem 

Übersichtslageplan (241009_EW_P4_LP01_a) entnommen werden. 

Das Grundstück umfasst das Flurstück 92/144 der Gemarkung Pinneberg, Flur 16. Entlang der 

südwestlichen Grundstücksgrenze verläuft die A 23, an den anderen Seiten grenzt das Grundstück 

an weiterführende Bebauung. In der nördlichen Grundstücksecke befindet sich die Zufahrt zum 

Grundstück sowie das Büro- und Lagergebäude. 

2.2 Geplante Nutzung der Untersuchungsfläche 

Die komplett versiegelte Freifläche des Grundstücks soll zukünftig wieder als Lager- und 

Umschlagfläche für Schrotte und Metalle genutzt werden. Dabei erfolgt eine Einteilung in drei 

Betriebsbereiche. Anschließend an das Bürogebäude und die Lagerhalle befindet sich entlang der 

nordöstlichen Grundstücksgrenze ein Park-/Abstellbereich für LKW, den Mobilbagger und 

Leercontainer. Die neben dem Gebäude liegende Betriebstankstelle wurde bereits stillgelegt und 

gereinigt und wird in Zukunft nur noch als Wasserspeicher für die Berieselungsanlage genutzt. Die 

große Lagerfläche entlang der Autobahn (südwestliche Grundstücksgrenze) dient der Lagerung der 

Schrotte und Metalle auf Halden oder in Lagerboxen. Zudem werden hier Container oder Mulden für 

Sondermetalle sowie für Altreifen aufgestellt. Der mittlere Grundstücksbereich dient als 

Verkehrsfläche. Die Flächeneinteilung kann dem Lageplan 241009_EW_P4_LP02_a im Anhang 

entnommen werden. 
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2.3 Flächenbilanz 

Tabelle 01: Abflusswirksame Flächen Au (vgl. 241009_EW_P4_LP02_a) 

 

 

 

 

 

 

3 REGENWASSERENTWÄSSERUNG 

3.1 Planungsgrundlagen 

Da das Grundstück in der Vergangenheit bereits als Lager- und Umschlagplatz für Schrotte und 

Metalle genutzt wurde und daher komplett versiegelt ist, soll die bestehende Entwässerung 

weitgehendst beibehalten und weiter genutzt werden. Das Niederschlagswasser der Dachflächen 

wird in den Regenwasserkanal eingeleitet, das Niederschlagswasser der Freiflächen wird aufgrund 

der Flächennutzung dem Schmutzwasserkanal zugeführt. 

Da die Schmutzwasser-Kanäle mit Durchmessern zwischen DN 100 und DN 150 für die heute 

anzusetzenden Regenereignisse jedoch deutlich unterdimensioniert sind, werden für die 

überschüssigen Wassermengen oberirdisch Container als Rückhaltung aufgestellt. Das anfallende 

Niederschlagswasser wird somit über die Einläufe auf der Lagerfläche in die Kanalisation geführt, 

gesammelt, über eine Hebeanlage in die miteinander verbundenen Container gepumpt, dort 

zurückgehalten und gedrosselt zurück in die Kanalisation und die Abscheideranlage eingeleitet. 

Die beiden vorhandenen Abscheideranlagen werden zurückgebaut. Der südliche Abscheider wird 

ersatzlos ausgebaut und die vorhandene Leitung direkt an die Schmutzwasserleitung angebunden. 

Da auf der Einzugsfläche lediglich Leercontainer lagern und die alte Betriebstankstelle nicht mehr in 

Betrieb ist, ist ein Ersatz des Abscheiders nicht erforderlich. Die nördliche Anlage wird hingegen 

durch einen neuen ABKW-Abscheider ersetzt. Das auf der Lagerfläche, der Verkehrsfläche und 

einem Teil der Containerfläche anfallende, zwischengespeicherte Niederschlagswasser wird hier 

gereinigt und im Anschluss ebenfalls dem Schmutzwasserkanal zugeführt. 

Bebauung Fläche [m²] 

Dachflächen 670 

Abstellfläche Leercontainer 964 

Fußweg/Fahrrad/Stellplätze 312 

Verkehrs-/Logistikfläche 1.847 

Lagerfläche Schrotte/Metalle 2.819 

Summe 6.612 
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3.2 Kamerabefahrung der Bestandskanäle 

Aufgrund fehlender Unterlagen zu Lage und Dimensionierungen der Bestandskanäle sowie zur 

Zustandserfassung wurden die Rohrleitungen auf dem Grundstück mit der Kamera befahren.  

Die TV-Untersuchung wurde am 13.12.2023 von der Firma AS – BauTec Bau- und Umwelttechnik 

[6] durchgeführt und kann wie folgt zusammengefasst werden: 

Im Bereich der Grundstücksentwässerung konnten keine elementaren Schäden festgestellt werden. 

Ein paar kleinere Schäden wie einragende Dichtringe und kleine Löcher können mit Linern saniert 

werden, so dass die Rohrleitungen ohne große Baumaßnahmen weiter genutzt werden können. 

3.3 Überprüfung Abscheideranlagen 

Die vorhandenen Abscheideranlagen wurden am 17.11.2023 durch die Firma ZEUS Zentrum für 

Energie-, Umwelt- und Sicherheitstechnik GmbH auf ihre Funktionsfähigkeit überprüft. Beide 

Anlagen haben die Prüfung aufgrund von Mängeln nicht bestanden und müssen saniert bzw. 

ausgetauscht werden.  

Im Abstimmungsgespräch mit dem Abwasserzweckverband Süd-Holstein wurde darauf 

hingewiesen, dass für die Nutzung als Schrottplatz eine ABKW-Abscheideranlage sinnvoll wäre. 

Im Zuge der Ausführung soll daher die nördliche Abscheideranlage gegen einen neuen ABKW-

Abscheider ausgetauscht werden. Die südliche Anlage entfällt ersatzlos, da die vorhandene 

Tankanlage bereits außer Betrieb genommen wurde und auf den angeschlossenen Flächen keine 

wassergefährdenden Stoffe anfallen werden. 

3.4 Anforderungen an das Abwasser für die Einleitung in den Kanal 

Am 24.09.2024 fand ein Abstimmungsgespräch mit dem Abwasserzweckverband Süd-Holstein, 

Herrn Rademacher statt, in dem die Voraussetzungen für die Entwässerung eines Schrottplatzes 

erörtert wurden. Aus diesem Gespräch ging hervor, dass es ratsam ist, die alten Abscheider gegen 

eine neue ABKW-Anlage auszutauschen. 

Wir empfehlen daher einen ABKW-Abscheider System A NeutraStar der Firma Mall oder 

vergleichbar, um den Anforderungen an das Abwasser gerecht werden zu können.  

Mit dem Einbau dieser Anlage ist davon auszugehen, dass die Einleitgrenzwerte des 

Abwasserzweckverbandes sowie der Ortsentwässerungssatzung der Stadt Pinneberg jederzeit 

eingehalten werden. 
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3.5 Ermittlung der anfallenden Regenwassermengen 

Die Ermittlung des anfallenden Regenabflusses (Qr) erfolgt mit Hilfe der örtlichen Regenspende 

(r(D,T)), des Abflussbeiwertes (C)  und der Einzugsgebietsfläche (A): 

Qr = r(D,T) x C x A x (1/10.000) 

Den Rohrhaltungen wurden die angeschlossenen Flächen (A) zugeordnet. Der Abflussbeiwert (C) 

wurde nach DIN 1986-100 [8], Tabelle 9 mit 1,0 für alle Dach-, Beton- und Asphaltflächen festgelegt. 

Für die Auswahl der maßgebenden Regenspende (r(D,T)) empfiehlt das Merkblatt für Flächen zur 

Lagerung von Schrotten eine Wiederkehrzeit von T = 5 Jahren für Grundstücksflächen. Für 

Dachflächen ist nach DIN 1986-100 ebenfalls eine Wiederkehrzeit von mindestens T = 5 Jahren 

anzusetzen. Die kürzeste Regendauer in Abhängigkeit der mittleren Geländeneigung und des 

Befestigungsgrades wird gemäß DWA-A 118 [11], Tabelle 4 auf D = 10 Minuten für 

Grundstücksflächen festgelegt. Die für die Bemessung maßgebende Regendauer für Dachflächen 

ist mit D = 5 Minuten zu berücksichtigen. Aus den KOSTRA-Regendaten für Pinneberg (Anlage II) 

ergibt sich somit eine Regenspende r(10,5)= 188,3 l/(s x ha) für Grundstücksflächen und eine 

Regenspende r(5,5)= 293,3 l/(s x ha) für Dachflächen.  

Auf dem Gelände der Firma Gebrüder Fabian ergibt sich demnach folgender Regenwasserabfluss: 

Dachflächen Büro/Halle:          293,3 l/s x 1,0 x    502 m² x (1/10.000) =   14,72 l/s 

Dachflächen Container/Überdachung:        293,3 l/s x 1,0 x    168 m² x (1/10.000) =     4,93 l/s 

Lagerfläche Schrott:           188,3 l/s x 1,0 x 2.819 m² x (1/10.000) =   53,08 l/s 

Verkehrsfläche Fußwege & Logistik:         188,3 l/s x 1,0 x 2.159 m² x (1/10.000) =   40,65 l/s 

Containerfläche:           188,3 l/s x 1,0 x    964 m² x (1/10.000) =   18,15 l/s 

                         131,53 l/s 

Details zur Berechnung können der Anlage III entnommen werden. 

3.6 Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 

Gemäß DIN 1986-100 ist bei Grundstücken mit einer an die öffentliche Kanalisation 

angeschlossenen abflusswirksamen Fläche ≥ 800 m² ein Überflutungsnachweis zu führen. 

Der Überflutungsnachweis (siehe Anlage IV) ist grundsätzlich mit dem 30-jährigen Regenereignis 

zu führen, es sei denn es ist ein außergewöhnliches Maß an Sicherheit erforderlich (siehe hierzu 

auch DIN EN 752).  
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Es muss geprüft werden, wie die Differenz der anfallenden Regenwassermenge zwischen dem 30-

jährigen Regenereignis und dem 2-jährigen Berechnungsregen, die kurzzeitig nicht in den Vorfluter 

(Kanalisation oder Gewässer) entwässert werden kann, auf dem Grundstück schadlos 

zurückgehalten werden kann. 

Im ersten Schritt muss die abflusswirksame Fläche des Grundstücks ermittelt werden. Die 

ermittelten Werte werden für die Berechnung der Regenwassermenge benötigt, die auf dem 

Grundstück zurückgehalten werden muss (VRück; Anlage IV). 

Die Berechnung des Überflutungsnachweises hat nach Gleichung 20 oder alternativ nach Gleichung 

21 der Norm zu erfolgen. Das größte Volumen der zurückzuhaltenden Regenwassermenge ist 

maßgebend. 

Die Gleichung 20 aus DIN 1986-100 ist mit der kürzesten maßgebenden Regendauerstufe (hier: D 

= 10), die für die Bemessung der Entwässerungsanlage außerhalb der Gebäude mit der Jährlichkeit 

einmal in 2 Jahren (T = 2) gewählt werden kann, zu führen. Für die Grundstücksentwässerung muss 

somit ein Rückstauvolumen von 48,9 m³ erreicht werden. 

Die Nachweisführung mit Gleichung 21 berücksichtigt die tatsächliche Abflussleistung des für die 

Entwässerung des Grundstückes ermittelten Leitungsquerschnittes bei Vollfüllung. Sie ist mit dem 

30-Jahresregen, jedoch für D= 5, 10 und 15 Minuten durchzuführen. Der größte dieser drei 

ermittelten Werte ist für die Größe der nicht unmittelbar abfließenden Regenwassermengen VRück 

maßgebend. Für das vorliegende Bauvorhaben wird als maßgebender Leitungsquerschnitt die 

Leitung zwischen Schacht S8 und dem Abscheider mit einem Gefälle von geschätzt 1,00 % und 

einem QVoll von 16,47 l/s betrachtet. Auf dieser Grundlage muss ein Rückstauvolumen von 108,8 m³ 

erreicht werden.  

Für das Gelände des Schrottplatzes ist nun zu prüfen, aus welcher Nachweisberechnung sich das 

größte notwendige Stauvolumen ergeben hat. 

Der Überflutungsnachweis ergibt mit: 

 Gleichung 20   48,9 m³ 

 Gleichung 21 108,8 m³ 

Für das vorliegende Bauvorhaben ist somit die Gleichung 21 mit maßgebend. Es muss ein 

Rückstauvolumen von 108,8 m³ erreicht werden. 

Aufgrund der Geländeneigungen (Tiefpunkt bei den beiden Einläufen auf der Lagerfläche) kann das 

Volumen schadlos auf der Fläche zurückgehalten werden, ohne umliegende Grundstücke und 

Gebäude zu gefährden.  
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3.7 Regenrückhaltung nach DWA-A 117 

Zusätzlich zum Überflutungsnachweis muss ein weiterer Regenrückhalteraum ermittelt werden, der 

durch die kleinen Dimensionen der Bestandsleitungen und der damit notwendigen Drosselung der 

anfallenden Niederschlagsmengen zustande kommt.  

Die Drosselmenge berechnet sich aus dem maximal möglichen Abfluss der Bestandsleitung 

zwischen Schacht S3 und Schacht S6 mit einem Gefälle von ca. 1,98 % und einem QVoll von 23,24 

l/s. Abgezogen werden müssen sowohl die Schmutzwassermenge des benachbarten Bungalows 

(1,6 l/s), der über das gleiche Kanalnetz entwässert, sowie eine anteilige Niederschlagsmenge des 

Container-Abstellplatzes (ca. 480 m² mit 9 l/s). Somit ergibt sich eine Drosselmenge von 12,64 l/s. 

Die Bemessung des Regenrückhalteraumes erfolgt mit Gleichung 22 und berücksichtigt die 

Dauerstufen D von 5 Minuten bis 4.320 Minuten (3 Tage) eines Regens mit der gewählten 

Jährlichkeit T der zulässigen Überschreitung (meist T = 2). Für die Rückhaltung auf dem Grundstück 

an der Haderslebener Straße 1b wird das 2-jährige Regenereignis mit einer 

Bemessungsregenspenden nach KOSTRA-DWD 2020 [7] angesetzt. 

Das maximale Rückhaltevolumen bei konstantem Drosselabfluss ermittelt sich aus der 

abflusswirksamen Fläche Ared des Grundstücks multipliziert mit den Regenspenden der steigenden 

Dauerstufen, bis sich unter Abzug der in der gleichen Zeit durch die Drossel abfließenden 

Wassermenge das maximale Volumen ergibt. 

Aus den gegebenen Daten errechnet sich für einen Drosselabfluss von 12,64 l/s eine erforderliche 

Rückhaltung von 144,0 m³ (vgl. Anlage IV). 

Um das benötigte Rückstauvolumen bereitzustellen, können mit Hilfe einer entsprechenden 

Höhenplanung oberirdisch kurzzeitig überflutbare Flächen angelegt werden. Ist das im Zuge der 

Außenanlagenplanung nicht realisierbar, kann auf Mulden, Stauraumkanäle oder ein 

Rückstaubauwerk zurückgegriffen werden. 

Da es sich im vorliegenden Fall um ein bestehendes Flächen- und Kanalsystem handelt, das 

weitestgehend nicht verändert werden soll, wurde sich zusammen mit dem Auftraggeber für eine 

oberirdische Rückhaltung in Form von vier miteinander verbundenen 40m³-Containern entschieden. 

Das gesammelte Niederschlagswasser wird in einem neu zu errichtenden Schacht (hinter S8, vgl. 

Lageplan 241009_EW_P4_LP03_a im Anhang) gesammelt und dauerhaft in die miteinander 

verbundenen Container gepumpt.  
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4 SCHMUTZWASSERENTWÄSSERUNG 

4.1 Planungsgrundlagen 

Das anfallende Schmutzwasser aus den Sanitärbereichen und Sozialräumen des Büro- und 

Hallengebäudes wird gesammelt, aus dem Haus herausgeführt und kurz vor dem Übergabeschacht 

in das Schmutzwassernetz eingeleitet. Des Weiteren findet das Schmutzwasser des benachbarten 

Bungalows Berücksichtigung, da es durch das gleiche Kanalsystem in die öffentliche Kanalisation 

abgeleitet wird. 

Die Schmutzwasserentwässerung innerhalb des Büro-/Hallengebäudes sowie außerhalb des 

Grundstücks wird in diesem Bericht nicht dargestellt. Auf Basis der uns zur Verfügung gestellten 

Informationen wurden lediglich die Grundleitungen eingetragen sowie die Schmutzwassermengen 

ermittelt und berücksichtigt. 

4.2 Ermittlung der anfallenden Schmutzwassermengen 

Für das Büro-/Hallengebäude wurde aufgrund der vorhandenen Entwässerungseinrichtungen eine 

Schmutzwassermenge von 1,44 l/s ermittelt. Für den benachbarten Bungalow müssen 1,6 l/s 

berücksichtigt werden. Details zur Berechnung können der Anlage III entnommen werden. 

5 SCHLUSSBEMERKUNG 

Der Erläuterungsbericht zur Entwässerungsplanung gilt für das in Kapitel 1 benannte Objekt, im 

Zusammenhang mit den Projektdaten. Eine Übertragung der Untersuchungsergebnisse auf andere 

Projekte ist ohne Zustimmung von M&P nicht zulässig. 

Sämtliche im Bericht genannten Höhen und Höhenbezüge sind im Zuge der Maßnahme in der 

Örtlichkeit zu prüfen. Bei Unstimmigkeiten mit dem Erläuterungsbericht zur Außenentwässerungs- 

und Höhenplanung bittet M&P um unverzügliche Benachrichtigung. 

Wenn sich bei der weiteren Planung noch Fragen ergeben sollten, die in diesem Bericht nicht 

behandelt wurden, so wird um Mitteilung gebeten. Bei Abweichungen von den beschriebenen 

Verhältnissen behält sich M&P gegebenenfalls eine Anpassung der Ausführungshinweise vor. 

Mit freundlichen Grüßen  

Mull & Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Hagen  

 

Dipl.-Geol. Chr. Richter            i.A. N. Höfer 

   - Geschäftsführer -                - Bautechnikerin - 
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Auftraggeber

Bearb. GutachterDatum

Höfer20.09.24

erstellt/geändert

Höfer

Projekt

Übersichtslageplan

Schrottplatz Gebrüder Fabian GmbH
Haderslebener Straße 1b
25421 Pinneberg

Gebrüder Fabian GmbH

Mull & Partner Ingenieurgesellschaft mbH
NL Hagen
Altenhagener Straße 89 - 91
58097 Hagen

Tel.: 02331 / 97683-00  Fax.: 02331 / 97683-20

Legende

Y:\MuP-West\NL_Hagen\CAD_GIS\projekte\2024\241009\241009_EW_P4_LP01_a_Uebersichtslageplan\241009_EW_P4_Lp01_a.dwg

INGENIEURGESELLSCHAFT
Untersuchungsfläche

Plangrundlage: Kartendaten: © OpenStreetMap-Mitwirkende, SRTM | Kartendarstellung: © OpenTopoMap (CC-BY-SA)

241009_EW_P4_LP01_a.dwg
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Maßstab  1 : 400

Plannummer:

Benennung

Auftraggeber

Bearb. GutachterDatum

Höfer27.09.24

erstellt/geändert

Höfer

Projekt

Lageplan abflusswirksame Flächen

Nutzungsänderung Schrottplatz
Harderslebener Straße 1b
25421 Pinneberg

Gebrüder Fabian GmbH

Mull & Partner Ingenieurgesellschaft mbH
NL Hagen
Altenhagener Straße 89 - 91
58097 Hagen

Tel.: 02331 / 97683-00  Fax.: 02331 / 97683-20

Legende

Plangrundlage: Dipl.-Ing. Architekt Ingo Cordes, Stand: 20.09.2024

INGENIEURGESELLSCHAFT

241009_EW_P4_LP02_a

Lagerflächen Eisenschrott (2.819 m²)

Verkehrsflächen (Fußwege und
Logistikflächen, gesamt 2.159 m²)

Untersuchungsfläche (6.612 m²)

Abstellplatz Leercontainer (964 m²)

Dachflächen (670 m²)

oberirdische Fließrichtung des Regenwassers
nach Angaben des Auftraggebers
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Maßstab  1 : 400

Plannummer:

Benennung

Auftraggeber

Bearb. GutachterDatum

Höfer27.09.24

erstellt/geändert

Höfer

Projekt

Entwässerungslageplan

Nutzungsänderung Schrottplatz
Harderslebener Straße 1b
25421 Pinneberg

Gebrüder Fabian GmbH

Mull & Partner Ingenieurgesellschaft mbH
NL Hagen
Altenhagener Straße 89 - 91
58097 Hagen

Tel.: 02331 / 97683-00  Fax.: 02331 / 97683-20

Legende

Plangrundlage: Dipl.-Ing. Architekt Ingo Cordes, Stand: 20.09.2024

INGENIEURGESELLSCHAFT

241009_EW_P4_LP03_a

Untersuchungsfläche

SW vorhanden

RW vorhanden

Schächte vorhanden

Die dargestellte Bestandsentwässerung beruht auf den
Angaben aus der TV-Untersuchung der Firma A. S. BauTec
vom 28.02.2024 sowie den Schachtstandorten im Luftbild

SW geplant

Schacht geplant

RückbauX X X

Die alte Abscheideranlage wird ersatzlos
ausgebaut, die Bestandsleitung wird

direkt angeschlossen

Die alte Abscheideranlage
wird gegen eine neue

ABKW-Anlage ausgetauscht

Das gesammelte
Niederschlagswasser wird in
den Rückhalteraum gepumpt,

zurückgehalten und mit 12,64 l/s
in die Abscheideranlage

eingeleitet.
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KOSTRA-DWD 2020
Nach den Vorgaben des Deutschen Wetterdienstes - Hydrometeorologie -

itwh KOSTRA-DWD 2020  4.1.3 · Copyright  © itwh GmbH 2023 · Engelbosteler Damm 22 · D-30167 Hannover · www.itwh.de

Niederschlagsspenden nach
KOSTRA-DWD 2020

Rasterfeld : Spalte 141, Zeile 80 INDEX_RC : 080141
Bemerkung :

Dauerstufe D Niederschlagspenden rN [l/(s·ha)] je Wiederkehrintervall T [a]

1 a 2 a 3 a 5 a 10 a 20 a 30 a 50 a 100 a
5 min 193,3 233,3 260,0 293,3 340,0 390,0 423,3 466,7 526,7

10 min 123,3 150,0 166,7 188,3 220,0 251,7 273,3 300,0 340,0
15 min 94,4 115,6 127,8 144,4 167,8 192,2 207,8 228,9 258,9
20 min 78,3 95,0 105,0 118,3 138,3 158,3 171,7 188,3 213,3
30 min 58,9 71,7 79,4 89,4 104,4 119,4 129,4 142,8 161,1
45 min 44,4 54,1 59,6 67,4 78,5 90,0 97,8 107,4 121,5
60 min 36,4 44,2 48,9 55,3 64,2 73,6 79,7 87,8 99,4
90 min 27,2 33,1 36,7 41,5 48,3 55,4 59,8 65,9 74,6

2 h 22,2 26,9 30,0 33,8 39,3 45,1 48,9 53,8 60,8
3 h 16,7 20,3 22,4 25,4 29,5 33,8 36,7 40,4 45,6
4 h 13,6 16,5 18,3 20,6 24,0 27,6 29,9 32,8 37,2
6 h 10,2 12,4 13,7 15,5 18,0 20,6 22,4 24,6 27,9
9 h 7,6 9,3 10,2 11,6 13,5 15,5 16,8 18,4 20,9

12 h 6,2 7,5 8,4 9,4 11,0 12,6 13,6 15,0 17,0
18 h 4,6 5,6 6,3 7,1 8,2 9,4 10,2 11,3 12,7
24 h 3,8 4,6 5,1 5,8 6,7 7,7 8,3 9,2 10,4
48 h 2,3 2,8 3,1 3,5 4,1 4,7 5,1 5,6 6,3
72 h 1,7 2,1 2,3 2,6 3,1 3,5 3,8 4,2 4,7
4 d 1,4 1,7 1,9 2,1 2,5 2,9 3,1 3,4 3,8
5 d 1,2 1,5 1,6 1,8 2,1 2,4 2,6 2,9 3,3
6 d 1,1 1,3 1,4 1,6 1,9 2,1 2,3 2,5 2,9
7 d 0,9 1,1 1,3 1,4 1,7 1,9 2,1 2,3 2,6

Legende
T Wiederkehrintervall, Jährlichkeit in [a]: mittlere Zeitspanne, in der ein Ereignis einen Wert einmal erreicht oder

überschreitet

D Dauerstufe in [min, h, d]: definierte Niederschlagsdauer einschließlich Unterbrechungen
rN Niederschlagsspende in [l/(s·ha)]
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1,00 0,90 Cm               0

1,00 0,90 Cm               0

1,00 0,90 Cm               0

        670 1,00 0,90 Cm           603

0,80 0,80 Cm               0

0,70 0,40 Cm               0

0,20 0,10 Cm               0

0,40 0,20 Cm               0

0,50 0,30 Cm               0

     5.942 1,00 0,90 Cm        5.348

1,00 0,90 Cm               0

1,00 0,80 Cm               0

1,00 0,90 Cm               0

1,00 1,00 Cm               0

0,90 0,70 Cm               0

0,70 0,60 Cm               0

0,90 0,70 Cm               0

0,30 0,20 Cm               0

0,40 0,25 Cm               0

0,40 0,20 Cm               0

0,20 0,10 Cm               0
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Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell 

einen Abfluss zum 

Entwässerungssystem haben. 

(DWA A-138-1 Tabelle 9)

Teil-

fläche A 

[m
2
]

Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 /  DIN 1986-100

Gewählt 

Cs | Cm

Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen

  1     Wasserundurchlässige Flächen

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschüttung

Dachflächen

Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

Neigung zum Gebäude, unabhängig von der Neigung

und der Befestigungsart

 Cm 

[ - ]

AC

[m
2
]

Nr.
 Cs

[ - ]

Rampen

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, 

unter 10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 

Metall, Glas, Faserzement

begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung,

ab 30 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°)

Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: 

Abdichtungsbahnen

begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung,

ab 10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)

Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)

befestigte Flächen mit Fugendichtung, 

z. B. Pflaster mit Fugenverguss

oberirdische Gleisanlage, feste Fahrbahn

Betonflächen

Rasengittersteine mit häufigen Verkehrsbelastungen 

(z. B. Parkplatz)

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen

Schwarzdecken (Asphalt)

Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker-/Drainsteine

Rasengittersteine ohne häufige Verkehrsbelastungen 

(z. B. Feuerwehrzufahrt)

lockerer Kiesbelag, Schotterrasen (z. B. Kinderspielplätze)

Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt, 

Flächen mit Platten

Pflasterflächen, mit Fugenanteil > 15 % 

z. B. 10 cm × 10 cm und kleiner oder fester Kiesbelag

wassergebundene Flächen
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0,20 0,10 Cm               0

0,60 0,40 Cm               0

0,10 0,10 Cm               0

0,30 0,30 Cm               0

0,10 0,10 Cm               0

0,20 0,10 Cm               0

0,30 0,20 Cm               0

1,00 1,00 Cm               0

Ergebnisgrößen

angeschlossene befestigte Fläche des Einzugsgebiets m
2 6.612

Abflussbeiwert  (Flächengewichteter Mittelwert aller Ci) - 0,90          

Rechenwert für die Bemessung m
2 5.951

resultierender Spitzenabflussbeiwert - 1,00          

resultierender mittlerer Abflussbeiwert - 0,90          

Summe der Flächen außerhalb von Gebäuden m
2 5.942        

resultierender Spitzenabflussbeiwert außerhalb von Gebäuden - 1,00          

Summe Gebäudedachfläche m
2 670           

resultierender Spitzenabflussbeiwert Gebäudedachflächen - 1,00          

resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebäudedachflächen - 0,90          
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Abflusswirksame Flächen nach DWA-A 138-1 /  DIN 1986-100

AC

[m
2
]

 Cm 

[ - ]
Nr.

Gleisanlage, Schotterbau mit durchlässigen Unterbau

  2     Teildurchlässige und schwach ableitende Flächen (Fortsetzung)

Sportflächen mit Dränung

Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen

Tennenflächen (Hart-, Asche(n)-, Schlackeplatz) 

Gleisanlage, Schotterbau mit schwach durchlässigen Unterbau

Rasenflächen

Gewählt 

Cs  /  Cm

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell 

einen Abfluss zum 

Entwässerungssystem haben. 

(DWA A-138-1 Tabelle 9)

Teil-

fläche A 

[m
2
]

 Cs

[ - ]

Verkehrsflächen (Gleisanlagen)

dauerhaft eingestaute Wasserflächen

AE,b,a

C

Cs

Parkanlagen, Rasenflächen, Gärten

steiles Gelände

AC

flaches Gelände

  3     Durchlässige Flächen

Cm

AFaG

Cs,FaG 

ADach

Bemerkungen:

Cs,Dach

Cm,Dach

Kopie von RW-Tools-8.xlsx Seite 2    

Erstelldatum: 29.04.2025  Version: 2  Erstellt mit: ELiA-2.8-b1 28/68



Datenherkunft

Ortsname (optional)

Rasterfeld Spalten-Nr. 141

Rasterfeld Zeilen-Nr. 80

KOSTRA-Datenbasis KOSTRA-DWD 2020

Zuschlag ohne

1 2 3 5 10 20 30 50 100

5               193,3    233,3    260,0    293,3    340,0    390,0    423,3    466,7    526,7    

10             123,3    150,0    166,7    188,3    220,0    251,7    273,3    300,0    340,0    

15             94,4      115,6    127,8    144,4    167,8    192,2    207,8    228,9    258,9    

20             78,3      95,0      105,0    118,3    138,3    158,3    171,7    188,3    213,3    

30             58,9      71,7      79,4      89,4      104,4    119,4    129,4    142,8    161,1    

45             44,4      54,1      59,6      67,4      78,5      90,0      97,8      107,4    121,5    

60             36,4      44,2      48,9      55,3      64,2      73,6      79,7      87,8      99,4      

90             27,2      33,1      36,7      41,5      48,3      55,4      59,8      65,9      74,6      

120           22,2      26,9      30,0      33,8      39,3      45,1      48,9      53,8      60,8      

180           16,7      20,3      22,4      25,4      29,5      33,8      36,7      40,4      45,6      

240           13,6      16,5      18,3      20,6      24,0      27,6      29,9      32,8      37,2      

360           10,2      12,4      13,7      15,5      18,0      20,6      22,4      24,6      27,9      

540           7,6        9,3        10,2      11,6      13,5      15,5      16,8      18,4      20,9      

720           6,2        7,5        8,4        9,4        11,0      12,6      13,6      15,0      17,0      

1.080        4,6        5,6        6,3        7,1        8,2        9,4        10,2      11,3      12,7      

1.440        3,8        4,6        5,1        5,8        6,7        7,7        8,3        9,2        10,4      

2.880        2,3        2,8        3,1        3,5        4,1        4,7        5,1        5,6        6,3        

4.320        1,7        2,1        2,3        2,6        3,1        3,5        3,8        4,2        4,7        

1,00 0,50 0,33 0,2 0,10 0,05 0,03 0,02 0,01

Bemerkungen:
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itwh KOSTRA-DWD Import

Örtliche Regendaten zur Bemessung nach DWA-A 138-1

Regen-

dauer

D in [min]

Regenspende rD(T) [l/(s ha)] für Wiederkehrzeiten
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Datenherkunft itwh KOSTRA-DWD Import

Ortsname (optional)

Rasterfeld Spalten-Nr. 141

Rasterfeld Zeilen-Nr. 80

KOSTRA-Datenbasis KOSTRA-DWD 2020

Zuschlag ohne

T = 1 a T = 2 a T = 3 a T = 5 a T = 10 a T = 20 a T = 30 a T = 50 a T = 100 a
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Örtliche Regendaten zur Bemessung nach DWA-A 138-1
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Regendauer D [min]

Regenspendenlinien

T = 100 a

T = 50 a

T = 30 a

T = 20 a

T = 10 a

T = 5 a

T = 3 a

T = 2 a

T = 1 a
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VRück = [ r(D,T) * Ages -  (r(D,2) * ADach * Cs,Dach + r(D,2) * AFaG * Cs,FaG) ] * D * 60 * 10
-7

Eingabe:

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks (Ages) AE,b,a m
2 6.612

gesamte Gebäudedachfläche ADach m
2 670

Abflussbeiwert der Dachflächen Cs,Dach - 1,00

gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden AFaG m
2 5.942

Abflussbeiwert der Flächen außerhalb von Gebäuden Cs,FaG - 1,00

Wiederkehrzeit T Jahr 30

maßgebende Regendauer außerhalb von Gebäuden D min 10

r(D,2) l/(s*ha) 150,0

r(D,T) l/(s*ha) 273,3

Ergebnisse:

zurückzuhaltende Regenwassermenge VRück m
3 48,9

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche h m 0,01

Bemerkungen:
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Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Gleichung 20

maßgebende Regenspende für D und T = 2 Jahre

maßgebende Regenspende für D und T = 30 Jahre

Gebrüder Fabian GmbH

Mull & Partner Ingenieurgesellschaft mbH

Altenhagener Straße 89-91, 58097 Hagen

Schnackenburgallee 192, 22525 Hamburg

Schrott- und Metallumschlagplatz Gebr. Fabian

Haderslebener Straße 1b, 25421 Pinneberg

Projekt:

Auftraggeber:
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Erstelldatum: 29.04.2025  Version: 2  Erstellt mit: ELiA-2.8-b1 31/68



Eingabe:

AE,b,a m
2 6.612

AFaG m
2 5.942

Wiederkehrzeit T Jahr 30

r(5,T) l/(s*ha) 423,3

r(10,T) l/(s*ha) 273,3

r(15,T) l/(s*ha) 207,8

Qvoll l/s 16,5

Ergebnisse:

VRück,r(5,T) m³ 79,0

VRück,r(10,T) m³ 98,5

VRück,r(15,T) m³ 108,8

VRück m
3 108,8

h m 0,02
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gesamte befestigte Fläche außerhalb von Gebäuden

Regenspende D =   5 min, T = 30 Jahre

Regenspende D = 10 min, T = 30 Jahre

Auftraggeber:

Altenhagener Straße 89-91, 58097 Hagen

Projekt:

VRück = [ r(D,T) * Ages / 10000 - Qvoll ) ] * D * 60 * 10
-3 

gesamte befestigte Fläche des Grundstücks (Ages)

Bemerkungen:

Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Gleichung 21

Mull & Partner Ingenieurgesellschaft mbH

maximaler Abfluss der Grundleitung bei Vollfüllung

Schrott- und Metallumschlagplatz Gebr. Fabian

Haderslebener Straße 1b, 25421 Pinneberg

zurückzuhaltende Regenwassermenge

Abschätzung der Einstauhöhe auf ebener Fläche

Regenspende D = 15 min, T = 30 Jahre

Schnackenburgallee 192, 22525 Hamburg

Gebrüder Fabian GmbH

Regenwassermenge für D =   5 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D = 10 min, T = 30 Jahre

Regenwassermenge für D = 15 min, T = 30 Jahre
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Eingabe: 1

AE,b,a m
2 6.612

Cm - 0,90

Au m
2 5.951

QDr l/s 13

T Jahr 30

fZ - 1,15

Ergebnisse:

D min 60

r(D,T) l/(s*ha) 79,7

VRRR m
3 144,0
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Zuschlagsfaktor

Wiederkehrzeit des Berechnungsregens

Rückhalteraum bei Einleitungsbeschränkung DIN 1986-100 Gl. 22

Mull & Partner Ingenieurgesellschaft mbH

Gebrüder Fabian GmbH

Haderslebener Straße 1b, 25421 Pinneberg

Schrott- und Metallumschlagplatz Gebr. Fabian

Altenhagener Straße 89-91, 58097 Hagen

Auftraggeber:

Projekt:

maßgebende Dauer des Berechnungsregens

Die Drosselmenge ergibt sich aus dem möglichen Volumenstrom der Grundleitung (23,24 l/s) 

abzüglich der Schmutzwassermengen Bungalow (1,6 l/s) sowie der anteiligen Regenwassermenge 

aus der Containerabstellfläche (9 l/s) => 12,64 l/s

Bemerkungen:

Schnackenburgallee 192, 22525 Hamburg

abflusswirksame Fläche

Drosselabfluss des Rückhalteraums

erforderliches Volumen Regenrückhalteraum

VRRR = Au * r(D,T) / 10000 * D * fZ * 0,06 - D * fZ * QDr * 0,06

befestigte Einzugsgebietsfläche

resultierender Abflussbeiwert

maßgebende Regenspende Bemessung VRRR
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örtliche Regendaten: Berechnung:

D   [min] r(D,T)   [l/(s*ha)] VRRR [m³]

5                     423,3                      82,5                        5

10                   273,3                      103,5                      10

15                   207,8                      114,9                      15

20                   171,7                      123,6                      20

30                   129,4                      133,2                      30

45                   97,8                        141,5                      45

60                   79,7                        144,0                      60

90                   59,8                        142,5                      90

120                 48,9                        136,3                      120

180                 36,7                        114,3                      180

240                 29,9                        85,3                        #NV

360                 22,4                        17,1                        #NV

540                 16,8                        0,0                          #NV

720                 13,6                        0,0                          #NV

1.080              10,2                        0,0                          #NV

1.440              8,3                          0,0                          #NV

2.880              5,1                          0,0                          #NV

4.320              3,8                          0,0                          #NV

60 144,0218066

60 0
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Rückhalteraum bei Einleitungsbeschränkung DIN 1986-100 Gl. 22

144,0

60

20,0

40,0

60,0

80,0

100,0

120,0

140,0

160,0

50 100 150 200

V
R

R
R

[m
³]

Regendauer D [min]

Kopie von RW-Tools-8.xlsx Seite 2    

Erstelldatum: 29.04.2025  Version: 2  Erstellt mit: ELiA-2.8-b1 34/68
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Prüfbericht Nr.:
nach der Anlagenverordnung -AwSV-

DEE23SH0007

vertreten durch:
Zentrum für Energie-, Umwelt- & Sicherheitstechnik GmbH

- STILLLEGUNG / Tankstelle -

Zentrale

Büro Hamburg

Beckersbergstr. 10

Strengesweg 30

Henstedt-Ulzburg

Hamburg

04193- 88916-0

040- 5393 3851

04193- 88913-30

040- 5393 3852

Straße PLZ / Ort Tel. Fax. / Email

24558

22391
Prüfdatum:
Prüfer:

17.11.2023
B.Sc. Deniz Esen

Beckersbergstr. 10  24558 Henstedt-Ulzburg
Tel. 04193 88916-0

Schnackenburgallee 192
Hamburg

Straße:
PLZ, Ort: 22525

Anlagen-
standort:

Gebrüder Fabian Pinneberg

25421 Pinneberg
Hadeslebener Str. 1b

Flurstück:
Gemarkung:

Straße:
PLZ, Ort:

Flur:

Gebrüder FabianBetreiber:

Gesellschaft zum Schutz von Wasser, Boden und Luft mbH (GZS)

I.) Ordnungsmängel:

II.) Technische Mängel:

Die Mängel sind ordnungsgemäß und fachgerecht zu beseitigen 1Durch Fachbetrieb nach WHG
Die Mängelbeseitigung ist der zuständigen Behörde schriftlich zu bestätigen

1Nachprüfung nach Mängelbeseitigung durch den Sachverständigen erforderlich, ist beim Sachverständigen zu beauftragen.
Nachprüfung spätestens: 1innerhalb 12 Wochen 1 08.03.2024bis 1Wiederbefüllen vor Mängelbeseitigung verboten

1Siehe Bemerkungen

Nächste Prüfung: 1wiederkehrend spätestens: Nachprüfung entfällt
ggf. bei wesentlicher Änderung oder Stilllegung.

Die/Der Sachverständige:
(Anerkennung gem. § 52 AwSV:
SH-V 42-1/2022)

Kopie an:

1erneute Inbetriebnahme der Anlage nur zulässig nach mängelfreier Prüfung durch einen Sachverständigen nach WHG bzw. Verordnung.
Weitere Anforderungen der zuständigen Behörde bleiben vom Ergebnis der Prüfung unberührt.

Ergebnis der Prüfung

1fehlende Unterlagen 1WHG-Fachbetriebsnachweis  lag nicht vor

1keine Mängel 1geringfügige Mängel 1erhebliche Mängel 1gefährliche Mängel
Beseitigung innerhalb von 6
Monaten

unverzügliche Beseitigung
erforderlich

Betrieb bis zur Mängel-
beseitigung unzulässig

Abweichungen - siehe Bemerkungen

1keine Mängel 1geringfügige Mängel 1erhebliche Mängel
die Prüfung kann nicht abgeschlossen werden

Kreis Pinneberg
Fachdienst Umwelt-Wasserbehörde
Kurt-Wagener-Str. 11
25337 Elmshorn

1oberirdisch im Gebäude 1oberirdisch im Freien 1unterirdisch im Erdreich 1unterirdische Rohrleitung

Wasserhaushaltsgesetz § AwSV §62 46 781
Merkblatt:

Umfang u. Art
der Prüfung:

1I. Ordnungsprüfung 1II. Technische Prüfung mit Funktions-/Dichtigkeitsprüfung

Vorgelegte Unterlagen:

Anlagenart:

Prüfgrundlage:

1vor Inbetriebnahme
1erstmalige Prüfung einer bestehenden Anlage

1wiederkehrend

1Außerordentliche Prüfung 1Äußere Prüfung
1Prüfung auf Anordnung

1wesentliche Änderung 1Nachprüfung 1Stilllegung
1Wiederinbetriebnahme 1Teilprüfung
1 1Baubegleitend/Zwischenpr.

Anzeige 1Bescheid 1Bau-/Änderungsantrag 1Baugenehmigung 1Genehmigung nach §
Zust. Beh.: s. u.Az / Reg.Nr.:

Besch. § 41 Abs. 2 AwSV Datum:

BlmSchG
Datum:

Eignungsfeststellung1 Datum:
lag nicht vor│

1

1
1

TRGS
TRwS

1Eigenverbrauchstankstelle 1Überdachung (0,6 fach) ja 1nein

1verbleibt in Betrieb wird rückgebaut 1wird mit festem Füllstoff verfüllt
1Entwässerungsleitung neu verlegt/ durchverrohrt

Anhaltspunkte für Boden- oder Grundwasserverunreinigungen gem. Inaugenscheinnahme
1liegen vor 1liegen nicht vor

1Leitungen und Schächte ordnungsgemäß entleert und gereinigt
1von Fachbetrieb nach WHG:

Entwässerung/
Rückhaltung:

Verunreinigungen:
1Es sollte eine Bodenuntersuchung veranlasst werden

Behälter:

1

1Siehe Mängelliste 1
1

Abweichungen nach
§ 68 AwSV:

1keine Abweichungen 1

Innere Prüfung

1

Dieser Bericht enthält 1 Behälter. Die Details finden Sie auf der nachfolgenden Seite.

1 1

Überschwemmung Risiko1Wasserschutz Zone: 1Heilquellenschutz Zone: 1Lage Standort / Gebiet: 1

Gefährdungsstufe (GS):
A B C D

Maßgebende Wassergefährdungsklasse:Medium:
Volumen: m³/tGemäß Gefahrstoffkataster 1 1 1 116,000

2
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Gesellschaft zum Schutz von Wasser, Boden und Luft mbH (GZS) Beckersbergstr. 10  24558 Henstedt-Ulzburg
Tel. 04193 88916-0

Rohrleitungen:

Sicherheitseinrichtungen: 1Grenzwertgeber / Überfüllsicherung ausgebaut

1ordnungsgemäß entleert und gereinigt 1von Fachbetrieb nach WHG:

1Leckanzeiger ausgebaut 1Leckanzeiger in Betrieb

1Füllstutzen vom Behälter getrennt gegen irrtümliche Benutzung gesichert1 ausgebaut/getrennt1
Behälter:

1mit Innenhülle 1 Innenhülle wurde ausgebaut
1verbleibt am Standort 1wird ausgebaut 1wird mit festem Füllstoff verfüllt
1wird anderweitig weitergenutzt als

Verunreinigungen: Anhaltspunkte für Boden- oder Grundwasserverunreinigungen gem. Inaugenscheinnahme
1liegen vor 1liegen nicht vor

1wird mit Stickstoff gesichert

Stck. Vol. [m³] Hersteller Bj. Herst.-Nr.

Deutsche Gerätebau
GmbH

Gesamtmenge [m³]: 16,00

1 16 18924472

Zul.-Nr. Material

6616 D

Lagermenge u. -behälter:

Gemäß Gefahrstoffkataster

Gefährdungsstufe (GS):
1A 1B 1C 1D

Maßgebende Wassergefährdungsklasse:
1allgemein wassergef.
1aufschwimmende

Maßg. Vol
Medium: 2Diesel

Abfüllplatz 1ja 1nein

1Dichtheit durch Inaugenscheinnahme Größe ca. m³
1Entspricht TRwS 786

1Beton

1Sonst.: 1Fugenlos
1Fugen Zulassungs-Nr.:
1Ablauf vorhanden 1gesichert 1Ölbindemittel vorhanden

beschichtet/gefliest ausreichend dicht1 1

Abfüllplatz /
Wirkbereich:

1Betonelemente
1FD Beton 1FDE Beton

1DAfStb-Richtlinie erfüllt
Expositionsklasse(n):

Rückhaltung:

wird rückgebaut1
bleibt in Betrieb1

Niederschlagswasser 1ja 1nein

Ableitung von Leckagen
und Niederschlags-
wasser:

1Abscheider
1Sonstiges:

1Auffangtasse / Ableitfläche 1Havarieschacht (Protector)

Zulassung vorhanden 11ja nein
Zulassungs-Nr.: PA-II-3826

Dichtheitsprüfung durchgeführt: 1ja 1nein
Prüfprotokoll Nr.: Vom: 17.11.2023
Von: Deniz Esen
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Beckersbergstr. 10  24558 Henstedt-Ulzburg
Tel. 04193 88916-0Gesellschaft zum Schutz von Wasser, Boden und Luft mbH (GZS)

II. Technische Mängel
Nr. Mangel Bemerkung
Die Anlage sollte durch einen WHG-Fachbetrieb ordnungsgemäß
stillgelegt werden.

Die Anlage sollte durch einen WHG-Fachbetrieb ordnungsgemäß
stillgelegt werden.

Die Anlage sollte durch einen WHG-Fachbetrieb ordnungsgemäß
stillgelegt werden.

8101 Der Behälter ist nicht ordnungsgemäß gereinigt. Die Anlage sollte durch einen WHG-Fachbetrieb ordnungsgemäß
stillgelegt werden.

Die Anlage sollte durch einen WHG-Fachbetrieb ordnungsgemäß
stillgelegt werden.

Die Anlage sollte durch einen WHG-Fachbetrieb ordnungsgemäß
stillgelegt werden.

Die Anlage sollte durch einen WHG-Fachbetrieb ordnungsgemäß
stillgelegt werden.

8102 Die Rohrleitungen sind nicht ordnungsgemäß gereinigt. Die Anlage sollte durch einen WHG-Fachbetrieb ordnungsgemäß
stillgelegt werden.

Die Anlage sollte durch einen WHG-Fachbetrieb ordnungsgemäß
stillgelegt werden.

Die Anlage sollte durch einen WHG-Fachbetrieb ordnungsgemäß
stillgelegt werden.

Die Anlage sollte durch einen WHG-Fachbetrieb ordnungsgemäß
stillgelegt werden.

8104 Die Betriebsrohrleitungen sind nicht abgetrennt, verschlossen oder
entfernt.

Die Anlage sollte durch einen WHG-Fachbetrieb ordnungsgemäß
stillgelegt werden.
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Formular 10.2

Antragsteller: Gebrüder Fabian GmbH
Aktenzeichen:
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